
 

PRO  
Revolution 

Kriterien für eine Revolution 
eher ja      ...     eher nein    

KONTRA  
Revolution 

Kritische Masse vor dem Beginn  Vorbedingungen: 

Indianer/Sklaven/Frauen 
 

 Soziale Benachteiligung / Umfang  Gesellschaft ohne Mangel 

Merkantilismus E.’s zum 
Nachteil der Nordkolonien 

 Wirtschaftliche Benachteiligung / Umfang salutary neglect – Drei-
eckshandel 

Steuergesetze ohne Mitspra-
che der Kolonisten ab 1764 

 Politische Benachteiligung / Umfang de facto 90% Unabhän-
gigkeit vor 1776 

  Neue Ideen im Widerspruch zur bestehen-
den politischen/ gesellschaftlichen Ord-
nung 

Tradition des Selfgovern-
ment   Aufklärungside-
ale 

  Träger der neuen Ideen: Mehrheit / Min-
derheit im Volk  / Schicht / Eliten 

längst schon bestehender  
breiter Konsens  ... 

  Verbreitung dieser Ideen im allgemeinen 
Bewusstsein der Bevölkerung 

... in der Bevölkerung v.a. 
der nördlichen Kolonien  

Durchführung  Verlauf 

  Klarer Beginn / klares Ende / Dauer Beginn ? ... wenig Ge-
schlossenheit ... 1775/91 

mit Gewalt   Unabhängig-
keitskrieg 

 Ohne / mit Gewalt / Ausmaß / Krieg  

europäische Aktivisten F  Geographischer Raum / Außeneinflüsse  wenig Geschlossenheit  
v.a. nördl. Kolonien 

  Hauptakteure / Schichtzugehörigkeit Ober- / städtische Mittel-
schicht im N 

  Umfang der Beteiligung der Bevölkerung kein Volksaufstand - kei-
ne Revolution von unten 

  Echter Umsturz des Systems oder Macht-
wechsel / Staatsstreich im System 

Machtwechsel im System 
 Unabhängigkeit 

Veränderungen  Wirkung 

Republik statt konstitutionel-
ler Monarchie 
(10%-Demokratie) 

 Veränderung / Beseitigung der alten politi-
schen Ordnung  grundsätzliche neue poli-
tische Ordnung  

Tradition des Selfgo-
vernment  kein Bruch 
in der demokr. Tradition 

  Veränderung der Gesellschaftsordnung: 
Kontinuität alter Eliten / bestimmende 
neue Eliten / Verbreiterung der Chancen-
gleichheit in der Bevölkerung 

Nein  bürgerliche Eli-
ten bestimmen weiterhin 
(Verfassungsgebung)  
Shay’s Rebellion nieder-
geschlagen  

erstmalige naturrechtliche 
Herrschaftslegitimation  
erstmals Verfassung 
 

 grundsätzlich neue Legitimation der politi-
schen / gesellschaftlichen Ordnung  

de facto aber schon 
längst praktiziert in Char-
ters  

Loyalisten S enteignet  
Land bleibt in Oberschicht 

 Veränderung der Besitzverhältnisse  nein – reich / arm bleibt  
keine Umverteilung 

Merkantilismus E.’s beseitigt  Veränderung der Wirtschaftsordnung Binnenwirtschaftlich 
nein N &  S  Sklaverei! 

Medienrevolution (Presse, 
Flugblätter, neuer pol. Stil) 

 Umfang der Politisierung / Diskussion in 
der Bevölkerung 

zunächst eher weniger 
 10%Demokratie 

... neue „amerikanische Men-
talität“ entsteht und wächst 
im Kontext der Landnahme 

 Veränderung im Selbstverständnis der Be-
völkerung – veränderte Identität / neues 
Selbstbewusstsein, das nachwirkt 

American Dream, Mani-
fest Destiny  neues  
Selbstbewusstsein ... 

Französische Revolution 
Unabhängigkeitsbewegungen 

 Spürbare Auswirkung andernorts / Modell-
funktion für vergleichbare Entwicklungen 
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